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Lübbecke

´ Bäder ´

Freibad Gehlenbeck, Busfahr-
plan Mo.-Fr.: Blasheimer Markt
13.04 und 14.56, ZOB
13.08/15.00, Siekenkampstr. B
65 13.12/15.04, Sander
13.15/15.07, Freibad
13.17/15.09. - Freibad 18.00,
Sander 18.02, Siekenkampstr. B
65 18.05, ZOB 18.09, Blashei-
mer Marktplatz 18.13 ----, 6.30
bis 20.00.
Sauna im Hallenbad, 17.00 bis
22.00, Hallenbad-Sauna, Boh-
lenstr. 25, Tel. 96 81.

´ Ferienspiele ´

Ferien auf der Bühne - Aufre-
gung im Dschungel, von acht
bis zwölf Jahren, 9.00 bis 14.00,
Altes Amtsgericht.
WenDo: Selbstbehauptung
und Selbstverteidigung für
Mädchen, ab acht Jahren, 11.00
bis 15.30, Grundschule Blas-
heim, Turnhalle, Schulstr. 19,
Blasheim.
Wald-Olympiade, von sechs bis
12 Jahren, 14.30 bis 16.30, Kran-
kenhaus, Parkplatz P1, Vir-
chowstr. 65, Tel. 3 50.
Familien-Orientierungslau-
fen, 18.00 bis 19.30, Schützen-
platz Lübbecke.

´ Kirchen ´

Bibeltage, 19.30, Die Zeit erken-
nen.

´ Kino ´

Kinocenter Bürgerpark: Das
A-Team - Der Film (ab 12 J.),
20.00. Vergebung (ab 16 J.),
20.30.
Telefon: Kinocenter Bürger-
park, Lübbecke 54 33

´ Speziell für Ältere ´

Bürozeiten, Anmeldungen und
Beratungen, 9.00 bis 12.00, Die
Brücke, Kapitelstr. 9, Tel. 23 03
56.

´ Vereine ´

Rassegeflügelzuchtverein Net-
telstedt, Treffen, 20.00, RGZV
Vereinsheim Nettelstedt.

´ Sonstiges ´

Die Diakonie, Sozialberatung,
15.00 bis 16.30, Mehrgeneratio-
nenhaus Lübbecke, Garnisons-
ring 30, Tel. 2 35 80 72.
Arbeitsgemeinschaft der
Rheuma-Liga, Sprechzeiten,
15.00 bis 17.00, Innungskran-
kenkasse Lübbecke, Niederwall
7.
Kontaktzentrum Diakonische
Stiftung Wittekindshof, 16.00
bis 21.00, Am Markt 20, Tel. 2 40
96 47.

´ Bürgerservice ´

Servicebüro der Stadtverwal-
tung, Öffnungszeiten, 7.30 bis
17.30, Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30, Wie-
henweg 33, Tel. 23 20 34.

´ Apotheken ´

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0137 888) 2 28 33, Lübbecke.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0137 888) 2 28 33, Lübbecke.
Apotheke zum Amtsgericht,
9.00 bis 20.00, Gerichtsstr. 8,
Lübbecke, Tel. 3 40 30.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Telefon-Seelsorge, täglich rund
um die Uhr, kostenfrei, Tel.
(0800) 1 11 01 11, 1 11 02 22.

E-Mail:
luebbecke

@neue-westfaelische.de

T E R M I N K A L E N D E R
WeitereTermine jedenDonnerstag in ERWIN

Frank Hartmann (fha)
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Heinz Nedderhoff (ned)
(05741) 40 00 52

Kirsten Tirre (tir)
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Kerstin Kornfeld
(05741) 40 00 64

DenKürbis fest imGriff: Susanne Schindler-Husemeyer züchtet die flaschenförmigen Gewächse neben dem großen Blumenfeld an der Oberhu-
senerstraße . Bis Ende September werden die Pflanzen ausgereift sein. FOTO: ARIANE MÖNIKES

¥ Lübbecke (nw/nb). Die Ein-
ladung zur Hochzeit von Na-
dine Lücking (29) und Andreas
Stegelmeier (43) kommt nicht
per Post. Vier Hochzeitsbitter
sind seit einigen Wochen im-
mer an den Wochenenden im
Altkreis Lübbecke und Umge-
bung unterwegs, um im Na-
men des Brautpaares persön-
lich einzuladen. Damit lebt ein
alter Brauch wieder auf.

Die vier Freunde Maik Tödt-
mann, Thomas Knickmeier,
Frank Brili und Michael Kra-
wetzke sind mit bunt ge-
schmückten Fahrrädern auf Ein-
ladungstour. Auch ihre Klei-
dung erinnert an die Zeit, als
diese Form der Einladung noch
üblich war: klassischem Wrack
(Gehrock) und Zylinder. Wenn
sie dann bei den Freunden und
Verwandten klingeln und diese
ganz persönlich einladen, haben
sie auch den Gehstock parat.

Hochzeitsbitter sind anderen
Orts eher unbekannt. Am Rande
des Wiehengebirges ist diese
wohl aufwendigste Form der
Einladung eine alte Tradition.
Leider gerät sie immer mehr in
Vergessenheit.

Doch umso rarer dieser
Brauch wird, desto größer ist die
Freude, wenn es dann an der
Haustürklingelt und vier freund-
liche Junggesellen vor der Tür
stehen, die ihre Papyrus- Rolle
zücken und mit einem lustig ge-

reimtem Spruch zur Hochzeit
einladen: „Liebe Leute, lasst
Euch sagen, Nadine und Stegi
wollen es wagen. Nach jahrelan-
ger Probezeit haben sie beschlos-
sen, nun ist es soweit. Am 23. Ok-
tober läuten die Glocken . . .“

Am Ende des Gedichts wird
um ein kühles Bier und eine
Spende gebeten. Die Spende
wird in einem Taschentuch an
den Gehstock gebunden.

„Aus einem Bier werden auch
mal locker zwei oder drei und
der Schnaps, der noch dazu
kommt wirft einen schon mal
aus dem Ruder. Es macht Spaß,
doch ist anstrengender als erwar-
tet“, heißt es aus den Reihen der
Hochzeitsbitter. Sie würden
überall herzlich empfangen und
auch schon mal auf der Straße

angesprochen.
Von Hüllhorst über Bergkir-

chen, bis hin nach Oberlübbe,
Nettelstedt, Gehlenbeck und
Lübbecke gehen ihre Touren.
Mehr als sechs Stationen seien
kaum zu schaffen. Und trotz des
Vorsatzes, jeweils nur eine halbe
Stunde zu bleiben, könnten es
auch mal zwei Stunden werden.

Das Brautpaar hat den Bittern
für jedenTag eine Route ausgear-
beitet und Bräutigam Andreas
Stegelmeier hat ihnen sogar ex-
tra Visitenkarten mit Notfall-
nummern angefertigt. Auf
Grund der zahlreichen Hoch-
zeitseinladungen teilen sich die
Bitter manchmal in Zweier-
Gruppen. Einmal trafen sie sich
durch Zufall auf einem Schüt-
zenfest. „Wie wir da gelandet

sind, wissen wir bis heute nicht“,
sagen Frank Brili und Michael
Krawetzke: „Die Leute und der
Wirt waren so begeistert, dass
wir am Ende überhaupt nichts
zahlen mussten.“ Endstation
der Vier war an diesem Tag bei
den Eltern und Schwestern der
Braut Nadine Lücking. „Wir ha-
ben die Hochzeitsbitter gegen
17 Uhr erwartet und sie erreich-
ten uns schließlich um 22 Uhr“,
erzählen die Brauteltern Uwe
und Gisela Lücking lächelnd.
Die standesamtliche Trauung ist
am Mittwoch, 20. Oktober im
Standesamt Lübbecke und die
große Feier drei Tage später. An-
dreas hatte Nadine den Heirats-
antrag Anfang des Jahres auf ei-
nem Kreuzfahrturlaub ge-
macht.

¥ Lübbecke. Am Dienstag, 31.
August, treffen sich die Mitglie-
der der Ortsunion Lübbecke Ost
zu ihrem monatlichen Treffen
schon um 18.45 Uhr auf dem
Parkplatz, Gasthaus Blase in
Gehlenbeck. Von dort geht es zu-
nächst los zur Besichtigung ei-
ner Biogasanlage. Danach: Treff
im Gasthaus Blase.

Auf Einladungstour: Michael Krawetzke (links) und Frank Brili mit
ihren Fahrrädern beim Hochzeitsbitten.

IhrDrahtzur
NeuenWestfälischen

Sterbefälle

Lübbecke. Karl Höfinghoff
starb im Alter von 82 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Freitag, 27. August,
um12.30 Uhr in der Friedhofska-
pelle in Lübbecke statt.

¥ Lübbecke (nw). Ihre 25-jäh-
rige Zugehörigkeit zur Eduard
Gerlach GmbH in Lübbecke fei-
ert heute Ingrid Berner. Sie be-
gann 1985 in der Konfektionie-
rung, wo sie die Abfüllung und

Verpackung der Gehwol-Fuß-
pflege und Druckschutzpro-
dukte unterstützte. Zwischen-
zeitlich war sie im Versand, aber
seit 2006 wieder in der Konfek-
tionierung. Ihre Firma dankt ihr
für den engagierten Einsatz.

¥ Lübbecke-Nettelstedt (ari).
Sie sind der Blickfang auf dem
Hof Husemeyer in Nettelstedt:
Drei verschiedene Sorten von
Flaschenkürbissen hat Susanne
Schindler-Husemeyer neben
dem großen Blumenfeld an der
Oberhusenerstraße ange-
pflanzt, „eine gute Erfahrung“,
wie die Musiklehrerin sagt.
Schindler-Husemeyer: „Die Fla-
schenkürbisse sind sehr wärme-

bedürftig, da ist dieser Sommer
geradezu ideal.“ Bis Ende Sep-
tember wird das Kürbisgewächs
ausgereift sein, bis dahin sorgt es
für Staunen bei den Gästen.

Der Flaschenkürbis zählt zu
den ältesten Kulturpflanzen der
Welt und wurde vor acht Jahren
zum Gemüse des Jahres gewählt.
Die Sprossen der Kletterpflanze
werden über zehn Meter lang,
die Form und Größe der

Früchte reicht über kugelig, keu-
lenförmigbis zylindrisch. Als Ur-
sprungsgebiet der Flaschenkür-
bisse wird Afrika vermutet. Von
hier aus kam er nach Europa.

In Indien, Italien und China
werden dieunreifen Früchte viel-
fach gekocht als Sommerge-
müse verwendet.Populärer ist al-
lerdings die Nutzung zum Bau
von Musikinstrumenten: Ras-
seln, aber auch Trommeln oder

Schlaginstrumente werden aus
dem Flaschenkürbis gebaut.
Auch Susanne Schindler-Huse-
meyer will einige der Flaschen-
kürbisse als Musikinstrument
nutzen: „Bei den Schülern
kommt das sicherlich gut an“,
sagt sie.

Die häufig anzutreffende Mei-
nung, der Flaschenkürbis sei
empfängnisverhütend, trifft al-
lerdings nicht zu.

Jubilarin: Ingrid Berner.
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HinguckeraufdemHofHusemeyer
Susanne Schindler-Husemeyer züchtet drei verschiedene Sorten von Flaschenkürbissen

Besichtigung
einerBiogasanlage

¥ Lübbecke-Alswede (nw). Ein
Second-Hand-Basar rund ums
Kind findet am Samstag, 28. Sep-
tember, von 14 bis 16 Uhr im Ge-
meindehausAlswede statt. Ange-
boten werden zum Beispiel
Baby- und Kinderbekleidung,
Spielzeug, Bücher, Kinderwa-
gen. Damit die Eltern in Ruhe
einkaufen können, gibt es für die
Kinder ein Spiel- und Bastelan-
gebot. Die Cafeteria lädt mit
selbstgebackenen Torten zum
Verweilen ein. Der Erlös geht an
den Förderverein des Kinder-
hauses Sausewind in Alswede,
der auch Veranstalter des Basars
ist. Wer einen Stand haben
möchte, meldet sich unter Tel.
(0 57 43)93 29 27 (ab 19 Uhr).

Antrag auf Kreuzfahrt: Andreas
und Nadine heiraten im Oktober.

¥ Nettelstedt (nw). Die jährli-
che Radtour des RGZV Nettel-
stedt findet am Samstag, 28. Au-
gust, statt. Abfahrt ist um 14 Uhr
ab Vereinsheim. Mitglieder und
Gäste, die nicht radeln möchten,
treffen sich um 17 Uhr am Ver-
einsheim für die Teilnahme am
gemeinsamen Grillen.

¥ Lübbecke (nw). Die Kinder,
die sich kürzlich im Rahmen der
Ferienspiele trafen, hatten jede
Menge „Schrott“ im Gepäck,
um mit Kreisjugendpfleger Da-
niel Kapteina daraus ein musika-
lisches Meisterwerk zu zim-
mern. FSJler Markus Urban un-
terstützte die Kinder beim Bau
des „Schrottophons“, auf dem
dann jeder spielen durfte. Einige

Kinder bauten auch kleine ei-
gene Instrumente wie etwa Pan-
flöten, Dosengitarren, Rasseln
und Trommeln. Der Schulgar-
ten der Grundschule Blasheim
bot dafür das perfekte Am-
biente. Begeistert führten die
Kinder ihren Eltern die Instru-
mente vor und verabschiedeten
sich nach einem kreativen Schaf-
fenstag.Instrumentenbauer: Die Gruppe mit ihrem Meisterwerk.

Second-Hand-Basar
inAlswede

IngridBerner
25Jahre im Betrieb

Vier Männer bitten zur Hochzeit
Nadine Lücking und Andreas Stegelmeier lassen einen alten Brauch wieder aufleben

Radtourder
Geflügelzüchter

Kinderspielenauf
demSchrottophon
Ferienspiele: Bau von Musikinstrumenten
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